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Erfolgsgeschichte endet mit
glanzvollem Abschied

Rücktrit nach fast sieben Jahren: Gerda Massüger erhält von Sven Reiniger eine Jenzer-Korb und viele lobende Worte.

FOTO: CASPER REIMER
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Gerda Masüger ist als
Präsidentii von KMU
Reinach zirückgetreten.
Dem Vereis bleibt weiter-
hin ein staüler Vorstand
erhalten.

Caspar Reimer

Gerda Massüger ist keine Frau unüber-
legter Worte. Auf die Frage, warum sie
das Amt als Präsidentin von KMU Rei-
nach nach fast sieben Jahren abgibt,
blickt sie zuerst sinnierend aus dem Fens-
ter und sagt plötzlich lachend: «Nun, ich
bin schon lange pensioniert. Das genaue
Alter sage ich aber nicht.» Den eigentli-
chen Grund verrät sie, indem sie in wie-
der ernsthaftem Ton fortfährt: «Durch
Corona hat sich die Situation so verän-
dert, dass ich es als sinnvoll ansah, das
Amt in neue Hände zu geben.» Nach der
erfolgreichen Gewerbemesse AGIR im
Jahr 2018 war geplant, den Anlass im
Fünfjahresrhythmus durchzuführen,
doch die Pandemie machte den Plänen
einen Strich dtrch die Rechnung. Die
Situation war in vergangenen Jahr un-
sicher, deshalb vartete man ab: «Es dau-
ert zwei Jahre, tm einen solchen Event
zu organisiere'. Auch die Sponsoren
brauchen die Sieerheft, dass der Anlass
wirklich stattfirilet.» Ein längeres Enga-
gement also, fürias sich Massüger nicht

mehr verpflichten mochte. Es werde eine
AGIR geben, sagt sie, aber nicht mehr
unter ihrer Präsidentschaft.

Erfolgreiche Jahre
Mit Blumen, einem Jenzer-Korb und vie-
len lobenden Worten wurde Massüger an
der Generalversammlung am vergange-
nen Mittwoch im Wohn- und Bürozen-
trum für Körperbehinderte WBZ verab-
schiedet. Die scheidende Präsidentin
liess die Jahre selbst Revue passieren: So
begann in ihrer Zeit etwa das mittler-
weile zur Tradition gewordene Einschal-
ten der Weihnachtsbeleuchtung, das seit
2021 Lichtzauber heisst und jeweils Scha-
ren von Menschen anzieht. Jährlich hat
KMU Reinach zehn bis zwölf Veranstal-
tungen wie «Mitglieder besuchen Mitglie-
der» oder die mit dem Business Parc zu-
sammen veranstaltete Reihe «KMU In-
sight» durchgeführt.

Mit Massüger, die einen guten Draht zu
Wirtschaft und Politik hat, wurde der
Austausch mit der Gemeinde rege ge-
pflegt und in diesem Rahmen etwa der
City Club ins Leben gerufen. Ein weiterer
besonderer Erfolg: Im vergangenen Jahr
hat KMU Reinach Geschenkbons im Wert
von 34 000 Franken verkauft. «Das ist
ausgezeichnet», sagt Massüger. Mit ihr
verliert KMU Reinach eine ruhige, aber
sehr engagierte Persönlichkeit. Der rest-
liche Vorstand bleibt bestehen und als
neue Präsidentin wurde Vorstandsmit-
glied Daniela Vorpe gewählt. Auch nach
zwei Jahren Pandemie sei das Gewerbe

in Reinach «gut aufgestellt», bilanziert
MaSsüger.

Steile Karriere
Bedenkt man ihr Alter und die Diskus-
sionen um die Gleichstellung von Frauen
und Männern in der Berufswelt, wirkt
es bei Massüger wie selbstverständlich,
wenn sie von ihrer Karriere erzählt: Im
Glarnerland aufgewachsen, studierte sie
im Rahmen ihrer Arbeit für das inter-
national tätige IT-Unternehmen IBM In-
formatik und machte sich später im Be-
reich Softwaresupport mit einer eigenen
Firma, die noch heute in ihrem Besitz
ist, selbstständig. 1989 zog sie nach Rei-
nach, wo sie den Schritt in die Politik
machte: Ab 1997 war sie fünfeinhalb Jah-
re FDP-Gemeinderätin. Mit dem Mandat
bei einer Firma, wo sie für ganz Deutsch-
land zuständig war, liess sich das Amt in
der Reinacher Regierung zeitlich nicht
mehr vereinbaren, weshalb sie ihren
Rücktritt gab. Allerdings kam Massüger
der Reinacher Politik nicht abhanden -
von 2003 bis 2018 mischte sie im Ein-
wohnerrat weiter auf der politischen
Bühne mit. Von 2003 bis 2014 war sie
Geschäftsleiterin des Business Parc und
brachte diesen auf Erfolgskurs. Zur Ruhe
setzten will sie sich nicht, denn immer-
hin ist sie noch Vizepräsidentin der Rei-
nacher FDP. «Ich möchte mir aber Zeit
nehmen für Dinge, die zuvor nicht mög-
lich waren.» Mit ihrem Lebensgefährten
hat sie diverse Reisen geplant: nach Aus-
tralien, in die USA und nach Brasilien.


